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Die Inspiration für die Texte seines Buches holt sich Dieter Gropp am liebsten in 
der Natur des Aischgrundes, wo er seit zwei Jahren wohnt. Foto: Johnston 
  

Lyrik in Wort und Bild 
Erstes Buch: Dieter Gropp schreibt Gedichte zu Gemälden 
 
HÖCHSTADT (jho) — „Niemals erschließt sich der Bilder Sinn ohne Fantasie.“ So lautet die 
erste Zeile eines Gedichts von Dieter Gropp. Und sie beschreibt gleichzeitig, wie sich der 
Autor selbst Gemälden nähert. 
Der 69-Jährige Dieter Gropp stammt aus Frankfurt an der Oder und wohnt mit seiner Familie 
nun seit zwei Jahren in Höchstadt. In dieser Zeit hat er sich im Aischgrund als 
kulturverbundener Mensch bereits einen Namen gemacht. Gerade ist sein erster Lyrik-Band 
„Könnte ich auf Wolken sitzen. . .“ erschienen. 
Persönliche Interpretation 
Darin hat er Verse zu Bildern der Hirschaider Künstlerin Bea Sokolean-Cherek geschrieben. 
Gropp lässt sich von den Ölgemälden inspirieren und nimmt in seinen Texten eine ganz 
persönliche Interpretation der Bilder vor. Dabei kommt ihm entgegen, dass die Künstlerin 
selbst ihren Gemälden grundsätzlich keine Namen gibt, eben um die Betrachtung nicht in 
eine bestimmte Richtung zu lenken. Ideen für seine Gedichte kommen Gropp zum einen bei 
der Betrachtung der Bilder, zum anderen und insbesondere aber auch, wenn er mit seinem 
Hund in der Natur unterwegs ist. „Ich habe immer ein Notizbuch dabei und gehe mit offenen 
Augen durch die Welt“, erzählt der 69-Jährige. Am Computer werden die Eindrücke und 
Gedanken dann verarbeitet. 
Dieter Gropp, der auch dem Agenda - Arbeitskreis Kultur angehört, hat in Höchstadt seine 
Gedichte auch schon gemeinsam mit Bea Sokolean-Cherek bei Lesungen der Öffentlichkeit 
präsentiert. Und nun eben diesen Bildband herausgebracht. 
 
 „Könnte ich auf Wolken sitzen. . .“ ist im Engelsdorfer Verlag erschienen und kann in jeder 
Buchhandlung bestellt werden. Das Werk gibt es auch direkt bei Dieter Gropp oder im 
Internet unter  www.lyrikdgr.homepage.t-online.de 


